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Vor dem König Oberverwaltuikgsgericht in Berlin

Mrde gestern in der Verwaltungsstreitsache des Oekono
mm Spatzier hier gegen die hiesige Stadtgemeinde wegen
Heranziehung zu den Pflasterungskosten des Böllberger
weges verhandelt Die Klaae des Oekonomen Spatzier
aus Freilassung von diesen Kosten war durch den Bezirks
ausschuß in Merseburg abgewiesen worden und auf die
von dem Kläger eingelegte Revision wurde gestern das erst

richterliche Urtheil bestätigt Das Oberverwaltungsgericht
nimmt an daß der Böllbergerweg auch auf der Strecke
zwischen Thor und Ludwigstraße nicht als eine sogen
historische Straße anzusehen ist und verwarf auch die wei

tere Einrede des Klägers daß der Stadtgemeinde ein Er
stattungsanspruch schon deshalb nicht zustehe weil zur
Deckung der Pflasterungskosten die in den Kämmerei Etat
ingestellten Sparkassen Ueberschüsse verwendet worden seien

und demnach eine Aufwendung aus städtischen Mitteln nicht
stattgefunden habe

IVor vierzig Jahren am 6 April 1849 befand sich
unsere Stadt in einer ziemlich lebhaften Bewegung weil die
Kaiserdeputation, d h jene Abgeordnelen des Frank
furter Parlaments welche unter Führung Simson s dem
Könige Friedrich Wilhelm IV die demfche Kaiserkrone antrugen
aber bekanntlich in Berlin am 3 April einen vorläufig ab
schlägigen Bescheid erhielten auf der Rückreise von dort hier
durchfuhren Bei von Hagen die Stadt Halle wird die
Thalfache mit wenigen Worten erwähnt aber irrthümlich auf
den 2 April und die Hinreise der Deputation nach Berlin ver
legt Eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich zur Begrüß
ung am Bahnhofe eingefunden doch zeigten sich nur einzelne
Abgeordnete Simfo selbst nicht Zuerst hielt Löw e Calbe
eine Ansprache ihm erwiderte Dr Niemeyer als Mitglied
der Halleschen Stadtverordneten denn ergriff der damals wie
der in Halle lebende Robert Prutz das Wort worauf noch
Ernst Moritz Arndt Abgeordneter kurz sprach Es folgte
das von der Halleschen Liedertafel vorgetragene Lied Was ist
des Deutschen Vaterland unter dessen Klängen die Abgeord
neten behufs ihrer Weiterreise das Bahnhofsgebäude verließen
während nachher noch Dr Eckstein Rektor der Latina einige
Worte zu den Versammelten redete Äls Ergänzung zu vor
stehendem Auszuge aus einem gleichzeitigen Zeitungsberichte

ögen die folgenden Mittheilungen aus den Aufzeichnungen
M Löwe Calbe dienen Die bedeutsamste Demonstration, so
sagt er fand noch auf der Durchreise auf dem Bahnhofe in
Halle statt wo Robert Prutz der begeisterte Dichter eine
Mende Ansprache an uns hielt deren Gesinnung in Bezug
auf Hingebung und Treue an das Parlament nichts zu wün
schen übrig ließ Eine Deputation von Leipzig ich glaube
des konstitutionellen Vereins jedenialls keiner Korporation
schloß sich ausdrücklich diefen Betheuerungen der Treue und
Hmgebung an das Parlament an Mit seinem Studienfreunde
Prutz hatte Löwe die nachstehende vertrauliche Unterredung
Was denkt Ihr denn was nun werden soll fragte Prutz

und ich antwortete mit der Gegenfrage Was denkt Ihr denn
was wir thuen sollen Eine Proklamation an das Volk er
laisen, antwortete er schnell Sehr gut, sagte ich und
wl sollen wir darin sagen Soll es eine Anklage sein gegen
oei Ä önig von Preußen wegen seines Widerstandes gegen den

der Nation Sollen wir das Volk auffordern unter
M n Umständen die Verfassung selbst durchzuführen wenn die
mg erungen es auch nicht wollen Das geht nicht, sagte
er ew das oebt nichr das wäre ja wieder die Drohung mit
der Resolutiou Das kann wohl einmal von den Vereinen aus
gehen das darf aber das Parlament nicht thun Dann lieber

Theater Rückblicke

Mehr denn je mahnt uns der diesmalige Schluß der
Thcaterfaifon zu einem Rückblick über das was uns die
verflossene Saison gebracht hat Stehen wir doch nicht
nur wie alljährlich vor der wichtigen Frage Was wird
der nächste Spielabschnitt uns an neuen darstellenden
Kräften in Schauspiel und Oper bringen Ein weit ein
greifenderes Ereigniß tritt an uns heran Wie verlautet
verläßt uns nicht nur der größte Theil der darstellenden
Mitglieder unserer Bühne sondern auch die beiden
Direktoren die Herren Heinrich Jantsch und Benno
Koebke haben sich zu dem Entschluß veranlaßt
gesehen schon zwei Jahre vor Ablauf ihres Con
traktes aus ihrem Pachtverhältniß zu scheiden ein Schritt
der wie man auch über die Leistungen der beiden Herrei
urtheilen mag für die gedeihliche Entwickelung unseres
jungen Kunstinstituts nicht von Nutzen sein kann und aufs
tiefste zu bedauern ist Auch der Bürgerverein für
städtische Interessen hat sich kürzlich in diesem Sinne
ausgesprochen und sein lebhaftes Bedauern über den Rück
tritt der beiden Direktoren geäußert Wenn freilich in
jener Sitzung des Bürgervernns als weltlicher Grund
für diesen Entschluß die fortwährend sich erneuernde und
fast nimmer müde werdende Anfeindung der Kritik welche
sich von dem fachlichen Gebiet auf das persönliche verirrt
habe hervorgehoben ist so dürfte dies eine irrige Auf
lassung fein und die Erwägung nahe liegen ob nicht
vielmehr die ersten Anfeindung gegen die Theaterdirek
tion aus Bürgerkreisen stammen Man erinnere sich nur
Mächst jener Sitzung des ersten con nunaleu
Bezirksvereins vom 13 Dezembe 837 in
d r Tulpe in welcher von einem Stadtd ordneten in
längerer Rede das abfälligste und mißgünstigste
Urtheil über die Leistungen unserer Bühne ge
fällt wurde Diesen nicht eben schmeichelhaften Auslassun
gen folgte dann eine im gleichen Sinne gehaltene Be
sprechung der Theaterangelegenheiten in einer S tzung des
Bürgervereins für städtische Interessen am
17 Dez 1887 Es heißt darin nach dem Referat des
Hall Tageblattes Nr 296 vom 20 Dez 1887

Ferner fand eine Besprechung und Darlegung der hiesi
gen Theaterverhältnisse welche bereits in einigen commu
nalen Vereinen erörtert worden statt und gipfelte das Vor

gebrachte in dem Ausdruck der Unzufriedenheit mit der

Halle sches Tageblatt
Freund weiß ich nicht was eine Proklamation soll denn dann
dürfte sie ja bloß die Ablehnung der Kaiserkrone mittheilen
und die Geschichte erzählt sich von selbst K S

sConservativer Vereins für Halle und den
Saalkreis Auf der Tazesordnung der gestern stattge
habten Sitzung stand ein Vortrag des Herrn Inspektor
Palmiö über Die conservative Partei und die Arbeiter
frage In der Einleitung wies der Herr Vortragende
darauf hin daß er nicht in Folge der gegenwärtig überall
hervortretenden Arbeiterbewegung auf dieses Thema ver
fallen sei sondern bei der Wahl desselben geleitet worden
durch den Umstand daß der Reichstag sich zur Zeit mit
der Lösung eines jener großen Probleme beschäftige die
im Allgemeinen durch die denkwürdige kuiserliche Botschaft
vom 17 November 1881 angedeutet seien ES handle
sich darum die Stellung zu charakterisiren weiche die
conservative Partei gtgenüber der Arbeiterfrage einnehme
um die praktischen Aufgaben zu lösen und die dazu er
forderlichen Mittel zu ermöglichen An alle Parteien
trete jetzt die Frage heran ob sie gewillt seien die be
rechtigten Forderungen der Arbeiter zu bewilligen der
artige Ansprüche die wohl Niemand werde ablehnen können
die von ihnen gestellt würden um ihre Lage zu verbessern
um ihr Dasein zu einem menschenwürdigen zu gestalten
Hierbei ward ein Rückblick auf die Entwickelung der So
zialdemokratie gegeben Hätten sich bereits früher einzelne
Mitglieder der conservative Partei jenem Gedanken zu
gewendet so stehe letztere jetzt ganz und voll auf dem
Boden der sozialen d h der Arbeiterfrage und bringe den
berechtigten Forderungen der Arbeiter das größte Wohl
wollen entgegen Sie habe wohl begriffen daß sie nur
existenzfähig sein werde wenn sie sich mit allen Kräften
von den großen Ideen tragen lasse welche die Staats
regierung hinsichtlich der sozialen Reform habe Selbst
die erbittertsten Gegner unseres Staatslebens müßten den
Segen der bereits verwirklichten Kranken und Unfallver
sicherung anerkennen und hoffentlich würde auch bald die
Alters und Jnvaliditätsversicherung das mit ihr beab
sichtigte Gute spenden Die conservative Partei sei in
jeder Weise bemüht letzteres Problem den vielfachen
Wünschen angepaßt lösen zu helfen Sie werde weiter
eintreten für die Forderungen der Arbeiter denen ein sitt
liches Motiv innewohnt Als solche seien anzuerkennen
die Sonntagsruhe der Normalarbeitstsg Beschränkung
der Frauen und Kinderarbeit Beschaffung gesunder Wohn
räume Die Größe der Probleme deren Lösung mit
Opfern verbunden sei dürfe nicht abschrecken mit Hintan
setzung aller selbstischen Interessen lasse sich allmälig vieles
erreichen das den größten Segen bringen und vielleicht
die Zukunft des Vaterlandes sicher stellen werde Der
beste Trost für die JetztlebcuScn möge der sein daß unsere
Nachkommen einst dasür was wir für sie gethan unser
Andenken segnen werden Aus den geschäftlichen Mit
theilungen ist hervorzuheben daß ein Monatsblatt für die
Mitglieder des conservativen Vereins ins Leben gerufen
und demnächst die ecste Nummer erscheinen wird

sStadtiheater j Morgen Sonntag Nachmittags tritt
der Barhtonist Leepold Demuth zum 2 Male im Trompeter
von Säkkingen als Werner auf Leopold Demuih fand gestern

Direktion Scharf bemängelt wurde die Ueberbürdung ein
zelner Schauspieler und gefagt daß das Halle sche Publi
kum dein das Theater so viel Geld gekostet wohl ein Recht
habe zu verlangen daß die Kräfte qualitativ bessere sein
sollten Die häusigen Wiederholungen ließen das Interesse
erschlaffen Novitäten würden nur selten geboten Kurzum
man sehe deutlich daß das Wort Geschäft gar sehr in
den Vordergrund gestellt werde Bezüglich der Aufführung
von Novitäten habe der verstorbene hochverdiente Direktor
Gumtau das Möglichste geleistet auch Herr Gluth stehe in
dieser Hinsicht bei den Hallensern vch in gutem Andenken
Die Scheu der Direktion vor Erwerb g neuer Stücke
trete deutlich hervor und wirke verstimmend Selbst die
Aufführung der Stücke erweise sich hin und wieder man

gelhaft
Zur Abwehr dieser zum größten Theil ungerechten Jn

vectiven sah sich die Direktion des Stadttheaters zu fol
gender Erklärung vom 20 Dez 1887 veranlaßt
die am schlagendsten darthut wem die Direktion ihre
schwierige Stellung und die Anfeindungen zu verdanken
zu haben glaubt

In einer Sitzung des Bürgert ercins zur Wahrung städt
Interessen ist der Wunsch laut geworden sich über inierne
Verhältnisse des hiesigen Stadttheaters eingehend zu inf
miren Die Direktion ist gern bereit dem gen geschä
Vereine und solchen Corporationen welche die Pflege Wo
scher Interessen im Auge haben über die n der genannten
Sitzung diseutirten Fragen sachlichen Inhalts und zwar
persönlich Aufschluß zu ertheilen umEnlstellungen und
Gerückten dieleicht den Lebensnerv des hie

sigen Theaters treffen könnten nach Kräften
vorzubeugen c
Jedenfalls muß der vom Bürgerverein für städtische

Interessen in seiner Sitzung am 30 März d I gegen
die hiesige Kritik erhobene Vorwurf nicht sachlich ver
fahren zu sein mit Entschiedenheit zurückgewiesen werden
Einzelne persönliche Bemerkungen die gewiß nicht im
bösen Sinns mit untergelaufen sein mögen besonders zu
betonen scheint allzu kleinlich Wenn das Publikum
wie behauptet wird sich in seinem Urtheil von der
Kritik beeinflussen läßt oder überhaupt sein Urtheil sich
erst durch dieselbe bildet so ist dies nicht der Kritik zum
Vorwurf zu machen sondern wirft nur ein bedenkliches
Licht auf die Urtheilsfähigkeit der Theaterbesucher denen
durch obige Behauptung nicht gerade ein Cnmpliment ge
macht wird

Es liegt uns fern blindlings alles Hgen und uns
mit Allem einverstanden zu erkläre was die Theater
leitung gethan hat Wiederholt z B haben wir darauf
hingewiesen j wie es auch von anderer Seite des öfteren

Ssmttag 7 April Z H8H

Abend als Heiling eine glänzende Aufnahme Abends finde
außer Abonnement Die Reise durch Berlin in 80 Stunden
mit neuen Einlagen statt Montag wird zum 6 Male b ei
kalben Preiien mit Gültigkeit der Passepartouts Die Kin
der des Kapitäns Grant gegeben Dienstag d 9 d tritt
nur einmalig als Carmen die Kgl preuß Kammersängerin
Minute Hauk die gegenwärtig am Leipziger Stadtthsater ga
stirt auf Ueber eine Feier die der genannten Künstlerin
im Coventgardentheater m London gebracht wurde schreibt
die Kölnische Zeitung unterm 29 Juni 18S8 Aus der Chronik
der Italienischen Oper in Convent Garden ist die Mirmie
Haub Feier zu erwähne Am vorigen Freitag wurden es ge
rade zehn Jahre daß sie zuerst in London unter dem Impre
sario Mapleson die Rolle als Carmen in Bizets Oper sang
Sie hat Carmen in Europa und Amerika an 400 Mal in eng
lischer französischer deutscher italienischer spanischer und so
gar ungarischer Sprache gesungen Als sie im vorigen Freitag
nach dem dritten Akte stürmisch hervorgerufen ward ihr im
Namen ihrer Freunde und Bewunderer ein Lorbeerkranz aus
getriebenem Golde überreicht eine Ehre die seit Menschenge
denken keiner Künstlerin in London zu Theil geworden Er
trug die Inschrift rsLsntsä to Uaä uvs Munis ÜMk in oow
meinorstion ok üig isutli annivorsN tks ürst pi oäul tioii ok
Cki mon III 22 IÄ Inus 187g Ein Damenaus chaß mit
Lady Randolph Churchill an der Sptze hatte die Sammlung
unter ihren Verehrern übernommen Nach der Ueberreichunz
wurve Minnie Hauk wohl ein Dutzend Mal herausgerufen

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieurs hält nächsten Dienstag in Stadt Ham
burg wieder eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung
stehen u A Berichte der Denkmals und Mittelschul
Commission

fZur Lohnfrage Die Arbeitgeber des Bauge
werbes haben in einer gestern erfolgten Zusammenkunft
einstimmig beschlossen von Montag den 8 d M ab den
Maurer und Zimmergesellen ein Stundenlohn bis zu 36
Pfennig zu zahlen

svrtskrankenkasfe derFeuerarbeiter zuHallea S Z
Laut dem in der Generalversammlung erstatteten Bericht über
das Jahr 1888 stieg die Mitgliederzahl von 923 auf 1031 Im
Ganzen wurden 398 Krankheitsfälle mit 5862 Krankheitstagen
und 4 Sterbefälle mit den festgesetzt Beträgen ausgesteuert
Die Einnahme in 1883 betrug 13854,95 Mk einschließlich
1248 64 M Bestand aus dem Vorjahre und 11775,50 M
Mitgliederbeiträge Die Ausgabe belief sich auf 12902 72 M
einschließlich 463389 M Krankengeld 1879 51 M Kur und
andere Kosten 1592,50 M Aerztehonorar 1140,04 M Arzneien
etc 1180,76 M Verwaltungskosten Es verbleibt ein Bestand
von 952,23 M Das Kaff nvermögen beträgt 5752,23 M gegen
das Vorjahr mehr 1503,59 M Dem Reservefonds sind auf s
Neue 1000 M zugeführt worden

fPositive Union Die landeskirchlichs Versamm
lung der Freunde positiver Union findet In diesem Jahre
am 22 und 23 Mai Hierselbst statt

sMikado in Halle Die bereits in verschiedenen
größeren Städten mit großem Erfolg aufgeführte Operette
Der Mikado von Sullivan wird nun auch wie uns von

der Direktion des Stadttheaters mitgetheilt wird vom
1 Osterfeiertage ab zur Aufführung gelangen u zwar durch
die aus 40 Personen bestehende Mikado Gesellschaft Brasch
Da die Gesellsch st sich allerorten des besten Zuspruchs
erfreut ist es zu erwarten daß dieselbe auch in u e,er
Stadt wegen ihrer sensationellen Leistungen viel Anklang
finden wird

geschehen ist dem fortwährenden Wechsel im Personal
durch ein festeres Engagement der bewährteren Kräfte vor
zubeugen Wer hätte nicht um nur vom Schauspiel zu
reden den in allen Sätteln gerechten Albert Patry
sowie den als Charakterspieler ausgezeichneten Adolf
Müller mit innigstem Bedauern scheiden sehen Ferner
vermochten wir uns nie mit den beliebten Enfemble
Kunstreisen in die Nachbarstädte zu befreunden und sie
gut zu heißen Doch entzieht sich ersterer Uebelstand dem
sicheren Urtheil derer die nicht in die geschäftliche Theater
verhältnifse genauer eingeweiht sind letzterer mag seinen
Grund und seine Entschuldigung in einer gewissen Noth
wendigkeit finden die nicht allzu gm tigen Pachtbeding
ungen und die mäßigen Al rmementspreise einigermaßen
auszugleichen

Fassen wir aber die thatsächlichen Leistungen ins Auge
die uns von der Direktion geboten worden sind so kann
nur sagen wir engherzige Voreingenommenheit ein so
absprechendes Urtheil fällen wie wir es oben von geg
nerischer Seite vernommen haben B Lcksichtigm wir die
Verhältnisse einer Provinzialbühne besonders auch die
niedrigen Eintrittspreise und hauptsächlich den Umstand
oaß eine solche jedes Genre Oper wie Schauspiel in ihren
mannichsachen Erscheinungen zu Pflegen hat um sich die
Gunst des vielköpfigen Publikums zu erwerben und zu
wahren so dürfen wir natürlich nicht auf Kräfte ersten
Ranges rechnen und doch haben wir in den bisherige
drei Spielabschnitten sowohl im Schauspiel wie in der
Oper Darsteller und Darstellerinneu gehabt deren sich
auch ine größere Bühne nicht zu schämen brauchte Jti
Bezug aus die Wiederholungen liegt uns die statistische
Ta b e ll e von 1886/87 vor Daro ts geht hervor daß die
meisten der geschmähten Wiederholungen Wilhelm Tel
erfahren hat nämlich zehn Ist es denn aber Wohl recht
und billig eine zehnmalige Aufführung e s wirklich
guten klassischen Stückes zu tadeln woran sich ser Volk
wahrlich mehr bilden kann und woraus es für Geist und
Herz mehr mit heimträgt als aus zehn Novitäten zwei
felhaften Charakters Wie will man denn serner den
Ueberbürdung der Schauspieler die ja auch gerügt wurde
anders steuern als durch Wiederholung derselben Stücke
Diese beiden Vorwürfe stehen offenbar in schroffem Gegen
satz zu einander

Dazu kommt noch der Umstand daß gerade die Tell
Aufführungen nach Ausweis jener statistischen Tabelle sich



Ehescheidungen Die vierte Civilkammer hiesi
ge Landgerichts hatte sich gestern mit 11 Ehescheidungen
zu befassen

sJn heutiger Schwurgerichtssitzung wurde der
Sattlermeister G Kurze zu Merseburg wegen Todtschlags
begangen am 3V September v I an seinem damaligen
Gehülfen Friedrich zn 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Unfall Gestern Vormittag kam mit der Bahn
von Naumburg ein Verunglückter hier an Es war der
Dachdeckermeister K daher der gestern Morgen als er
die Reparatur des Daches eines Grundstücks in der Saal
straße dort hatte vornehmen wollen durch eine Luke im
Oberboden gestürzt war und dabei einen linksseitigen Un
terschenkelbruch erlitten hatte Der Mann wurde der hie
sigen Klinik zugeführt Beim Abbruch eines Grund
stücks in der Burgstraße zn Giebichenstein kam vorgestern
der Zimmermann Ohme aus Lettin dadurch zu Schaden
daß er aus nicht unbedeutender Höhe von dem Grundstücke
abstürzte und einen linksseitigen Vorderarmbruch erlitt

Wolizei Nachrichten Der Arbeiter S wurde
beim Stehlen von Bleirohr betroffen und zur Haft ge
bracht Aus einem Keller in der großen Wallstraße sind
mehrere Faß Bier und Bierflaschen aus dem Hausflur
Mansfelderftraße 29 ein messingener Bierhahn aus einem
Keller in der Merseburgerstraße 1 /z Etr Parfümtafeln
entwendet worden

Standesamt Halle a S Meldung vom 5 April
Aufgeboten Der Zimmermann Karl Friedrich Hentze

Beorgstraße 2 und Wilhelmine Emma Winkler Kutschgasse 1
Der Eisendreher Gerhard Heinricy Lindemann Thurmstraße

2 und Karoline Amalie Jda Lehmann Schimmelstraße 11
Der Maschinentechniker Wilhelm David Adolf Köbel Mittel
straße 7 und Marie Rossmunde Karoline Margarethe Blumen
thal gr Rittergasse 6 Der Kaufmann Robert Lndw g Ge
org Stahl und Friederike Amalie Koitzfch Gerbergasse 2
Der Rechtsanwalt Jsaak genannt Jsidor Lichenheim zu Mag
deburg und Martha Meyer Maadeburgerstraße 8 Der
Fleischermeister Wilhelm Bernhard Victor Kirchner Friedrichs
platz 5 und Albertine Marie Keim Fleischergasse 15 Der
Handarbeiter Johannes Paulus Enders gr Berlin 10 und
Anna Ritter zu Böllberg Der Handarbeiter Christian Gott
sried Hermann Pohlert Sp tze 2 und Marie Karoline Rom
meis Schulberg 17 18 Der Tischler Karl Hermann Gruber
gr Schlamm 2 und Hmriette Wilhelmine Anna Möbius Mar
tinsberg 5 Der Bautechniker Friedrich Richard Moser zu
Halle a S und Christiane Paulme Höder zu Neukirchen
Der Kupferschmied August Karl Otto zu Halle a S und Ma
rie Henriette Luise Hübr er zu Halle a S Der Musikus
Karl Gustav August V ckenstedt zu Halle a S und Karoline
Henriette Wilhelmine Marie Werner zu Hasserode

Geboren Dem Bremser Wilhelm KowmZ I T Elly Mar
garethe Gertrud Augustastraße 1 Dem Gärtner August
Kiel 1 T Lutte Anna gr Wallstraße 16 Dem Gelbgießer
Anton Weißbach 1 T Alice Gertrud Elsbeth a d Glouch
Kirche 2 Dem Fabrikarbeiter Franz Hahn 1 T Karoline
Marie Elle Hirtengasfe 4 Dem Böttcher Jokef Schimeck
1 S Rudolf Franz Josef Bckerstraße 1 Dem Handardeiter
Gottlob Horn 1 S Friedrich Willy Zwingerst aße27 Dem
Handarbeiter Gustav Bartel 1 S Karl Gustav Emil große
Wallstraße 29 1 unehelicher Sohn 1 uneheliche Tochter

Gestorben Des Maschinenschlosser Karl Ebel s Max Rein
hold Karl 6 M 21 T, Anhalterstraße 8 Der Karl Müg
genburg 22 I 10 M 22 T Siechenstation Die Haushäl
terin Anna Dirk 23 I 2 M 21 T Diako nssenhauS Der
Corpsdiener Karl Emil August Robert Knoche 45 I 6 M 17

T Wuchererstraße 16 Des Maurer Karl Fiedler S Fried
rich Karl 5 M 17 T Uhlandstraße 1 1 unehel Sohn

Stadt Theater
Hans Heiling von H Marschner Unsere

Theaterfreunds werden es der Theaterleitung Dank wissen
daß sie in der letzten Zeit des gegenwärtigen Spielab
schnittes noch eine Wiederholung des Hans Heiling ge
bracht hat Leider erhob sich die gestrige Aufführung
nicht auf das Niveau der ersten welche nach jeder Richt
ung hin vollkommener und abgerundeter war Die Kö
nigin der Erdgeister sang Fräulein Ellard aus Leipzig
die junge Dame hat diese Parthie welche keinesweas im
Gebiete ihres künstlerischen Vermögens liegt jedenfalls
sehr eilig studiren müssen wenigstens hatte man mehr
fach Gelegenheit zu bemerken daß sie musikalisch noch
nicht die Rolle beherrschte Stimmlich gab dagegen Frl
Ellard theilweise fehr hübsche Proben ihrer Befähigung
Für den minder günstigen Ausfall dieses theatralischen
Versuches des Frl Ellard mögen daher diejenigen die
Verantwortung übernehmen welche die Sängerin zum
Auftreten in dieser Parthie veranlaßt haben Herr Leo
pold DZmuth aus Wien welcher dem Vernehmen nach
für die nächsten Spielabschnitte als Baryton verpflichtet
werden soll führte sich als Heiling sehr gut bei unserm
Publikum ein Bin ich recht berichtet so ist Herr De
muth ebenfalls erst Anfänger Um so erstaunlicher ist
seine gestrige Leistung Schauspielerisch läßt seine Auf
fassung des Heiling noch manche Vervollkommnung zu
namentlich in Bezug auf das Mienenspiel allein alles
was Herr Demuth in dieser Hinsicht bot berechtigt doch
auf eine nicht gewöhnliche Begabung des Künstlers zu
schließen Auch über die gesanglichen Ausführungen kann
man durchaus nur von einem guten Eindruck berichten
Das nächste Auftreten des Herrn Demuth wird Veran
lassung geben noch einmal hierauf zurückzukommen So
viel läßt sich indeß schon jetzt sagen daß von allen jün
gern Sängern welche in diesem Spielabschnitt zum eventl
Engagement für das Barytonfach in Aussicht genommen
waren Herr Leopold Demuth der beste für unsere Bühne

sein dürfte Dr U X
WetLssbsrichi dss HaNsMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 7 u 8 April 1889

Mäßiger Ost später Nordwestwind mit wei
terer Zunahme der Bewölkung und mit Neigung
zu Niederschlagen Temperatur ohne wesent
liche Aenderung
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des größten Zuspruchs zu erfreuen gehabt hatten Und
über einen Mangel an Novitäten würde man sich nament
lich in letzter Zeit wirklich nur mit Unrecht haben beklagen
können Wir glauben kaum daß der alte Gnmtau den
Hallensern so viele Novitäten geboten hat Auch er ver
stand sich aufs Geschäft und seine Klassiker kosteten
ihm weniger Man erwäge ferner welche Opfer die
Theaterdirektion abgesehen von den Novitäten noch ge
bracht hat um die Leistungen der Bühne auf der Höhe
der Anforderungen zu halten die heutzutage jeder zu
stellen sich für berechtigt erachtet Viele werden es unver
antwortlich gefunden haben daß z V die Wagner sche
Oper Rheingold nicht schon längst auf unserer Bühne
ausgesührt war da es nun wirklich von der Direktion
geleistet ist wer wird ein anerkennendes Wort für die
Großartigkeit der Leistung gehabt haben und für die
Schwierigkeiten die künstlerisch technisch und sii anziell zu
überwinden waren wenn nicht die Kritik darauf hinge
wiesen hätte Wir erinnern ferne an andere dekorativ
besonders in die Augen sollenden Leistungen wieWalküre
Verschwender Zauberflöte Lohengrin Tell
Faust Oedipus Sommernachtstraum Jungfrau
von Orleans Wallenstein Lear Demetrius
Räuber Freilich auch dies was man anfangs auf s
höchste bewundert hat st allmäl g etwas alltägliches ge
worden und als selbstverständlich hingenommen ja
was das schlimmste und seltsamste ist der Direktion
geradezu zum Vorwurf gemacht Man sollte es kaum
glauben und doch ist es so in Äußerlichkeiten seien die
Aufführungen ausg gangen Wie ungerecht ist dieser Vor
wurf W e hätte eine Theaterleitung in einem so auf
Äußerlichkeiten berechneten Hause wie das unsere anders
verrohren können als sie es gethan hat Ein fast über
Gebühr piächtiger und nur aus ein Publikum gebildeterer
Stände berechneter Zuschauerraum und eine mit allen
neueren Erfindungen in Bezug auf Theatertechnik ausge
staltete Bühneneinrichtung wies mit zwingender Nothwen
digkeit darauf hin bei den Aufführungen auch den Äußer
lichkeiten in höherem Maße Rechnung zu tragen Das
war eine unabweisli che Forderung deren Nichterfüllung
der Direktion ebenfalls schwere Vorwürfe eingetragen hätte
Wer hätte sich unseren elega nten Theater bau mitGumtau
scher Einfachheit der Aufführungen in dekorativer Hinsicht
vorstellen und damit zufrieden sein wögen Ob freilich
nicht ein bescheideneres Maß der Ansprüche und eine Be

schränkung auf einen Umbau des alten oder des Interims
Theaters das Richtigere gewesen wäre das ist eine andere
zur rechten Z it vielleicht noch nicht reiflich genug er
wogene Frage

Daß der innere Werth der einzelnen Vorstellungen nicht
stets ein gleicher sein kann muß jedem Verständigen als
selbstverständlich einleuchten Man hat natürlich mit der
Gesammtleistungzu rechnen Gern wollen wir so weit
wir uns hierin ein Urtheil erlauben dürfen einräumen
daß die Oper in dieser Saison nicht das gehalten hat
was namentlich die erste und zum Theil nuch die zweite
Saison versprachen Daß diese sich der besonderen Gunst
emes freundlichen Glanz ipendenden Sternes zu erfreuen
hatten kann geradezu als ein Unglück für unser Theater
gelten da ein Schwanken der Leistungen nach abwärts
immer leichter bemerkt und schwerer empfunden wird als
das Gegentheil anerkannt und minderwert ige Leistungen
die an sich noch ganz annehmbar fein können leicht futscher
und ungerechter Beurtheilung ausgesetzt sind Ohne Zweife
stand auch in dieser Saison unsere Oper hinter der selbst
größerer Nachbarstädte der Provinz mindestens nicht zurück

Was aber das Schauspiel betrifft und dies sollte
doch immer den Maßstab für die Leistungsfähigkeit eines
Theaters abgeben so braucht unser Theater sicher einen
Vergleich mit andern Theatern gleichen Ranges nicht zu
scheuen Ein Rückblick auf die Auffuhrungen der uns
zunächst liegenden letzten Saison wird für jeden unbe
fangen Urtheilenden beweiskräftig sein Wir nennen der
Zeilfolge nach nur die in schauspielerischer Beziehung her
vorragendsten Demetrius Minna von Barnhel n
Anna Liese Die berühmte Frau Jphigenie
Jungfrau von Orleans Wallenstein Grille
Gras Essex Journalisten König Lear Räuber
Frau vom Meere ohne andere Leistungen besonders
im leich eren Genre dadurch herabsetzen zu wollen

Nun da es so weit gekommen ist wie es mancher ge
wünscht haben mag bleibt uns nichts weiter übrig als
uns mit den gegebenen Verhältnissen abzufinden Hoffen
wir auf die Zukunft Ob sie uns Besseres bringen wird
als wir bisher gehabt haben wer vermag es zu sagen
sicher glauben wir auch im Siune der beiden scheidenden
Direktoren zu sprechen wenn wir unserem Halleschen Stadt
iheater dem sie drei Jahre lang ihre Kräsie und ihre
Füriorge gewidmet haben für die Folge die Erfüllung
der erträumten Ideale wünschen

Provinz uud Nachbarstaateu
Gotha 5 April Merlust der Sprache Äeber

ahren Eine hiesige Arbeiterfrau verlor die Sprache dieser
Tage in Folge ausgestandenen Schreckens ihr Kind war ohne
indeß Schaden zu nehmen von einem Gange ein Stockwerk
tief in den Hof gefallen Da es sich nur um einen krampf
artigen Zustand zu handeln scheint so hofft man daß die Fra
die Fähigkeit zu sprechen wieder erlangen werde Mittwoch
Nacht kam auf Bahnhof Fröttstedt beim Ordnen eines Güter
zuges der Hilfsbremser Schlosser aus Kassel auf schreckliche
Weise ums Leben Es wurde dem Unglücklichen der Kopf ab
gefahren Derselbe hinterläßt eine Wittwe mit 8 Kindern

Nordhausen 5 April Verstaatlicht Mit de
1 d M sind die beiden höheren Schulen Hierselbst das seit
354 Jahren bestehende Gymnasium und das vor 53 Jahre
ins Leben gerufene Realgymnasium in Besitz und Verwaltung
des Staates übergegangen Der Stadt wird dadurch eine bei
den jetzigen wirthschaftlichen Verhältnissen allzu schwere Last
abgenommen Die jährliche Ecsparniß des Stadtsäckels be
trägt ca 18000 M

Börse zu Halle a S
Halle a S den 6 April 13LS

Preise per 1000 Kilogramm netto
Weizen ruhig 171 186 Mark Koggen ruhig 150 160 M

Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 176 extra
eine bis 183 M bezahlt Hafer fest 150 156 Mark Raps

M Mais M Erbsen Victoria 162 170 Mark
Kümmel ausschließlich Sack per 100 Kg netto M Stärke
einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto Hallefche
Prima Weizen 37 bis 37,50 M

Preise er 100 Netto
Lwlen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Weeiaaten

RoMee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 3
M feinster bis 110 M Schwedischer Klee 80 10 VM feinster
bis 130 M Esparsette 22 23 M

Funerurtikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
kleie 10,75 11,50 M Werzenschalen 10 10,25 Mk Weizen
grreskiere 10,00 M Malzkeime gesucht helle 11,00 12,60 M
dunkle 9,50 10 50 Mark Oettucyoi 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark Räoöl 58 00 Mark Petro
leum 25,0e M SolaM U,825/30 15,50 16,00 Mk Spiri
tus fest a 10000 Liter Procent Kartoffelsprrrtus Mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 55,40 Mark mit 70 M Verbraucht
abgäbe Zü 60

Nachtrag
Wien 5 April Heute neun Uhr Abends wsrde in

der Kapuzmergruft die Leiche des Kronprinzen Rudolf definitiv
beigesetzt Um acht Uhr brachte man den zur Aufnahme der
Leiche bestimmten Metalliarg in die Gruft wo er neben dem
Sarge des unglücklichen Kaisers Maximilian von Mexiko rechts
von der Ruhestätte der Kaiserin Maria Theresia aufgestellt
wurde Kurz vor neun Uhr versammelte sich der ganze Con
vent der Kapuziner mit dem Guardian und dem Provinzial
an der Spitz jeder eine große Wachskerze tragend Nach S
Uhr erschienen der Obersthosmeister des Kaisers Fürst Hohen
lohe und Burghauptmann Kirschner worauf alle Anwesende
sich in die Vorhalle der Grult begaben Unter tiefem Schwei
gen gruppirte man sich um den kranzbedeckten von Kerzen um
gebene Sanimetsarg der bisher die Le che des Kronprinzen
barg nach der Emiegung derselben wurde der Sarg gehoben
rechts durch das geöffnete Gitter in den Gruftraum getragen
und sofort in den bereitstehenden Sarkophag gestellt Bevor
der Deckel zum letzten Male geschlossen wu de nahm der Guar
dian eine nochmalige Einsegnung der Leiche vor dann ent
fernten sich alle bis auf den Burghauptmann Kirschner und
einige Arbeiter welche den Saigdeckel verlötheten Zuletzt
wurden noch die vorgefundenen Kränze auf den Sarg gelegt
von denen merkwürdiger Weise der vom deutschen Kaiser ge
spendete sehr gnt erhalten ist Von dem Lorbeerichmuck dessel
ben iehlt fast kein Blatt die Weißen Atlaßfchleifen trazen die
Jnsch ist Semem treuen unvergeßlichen Freunde in treuem
Gedenken Wilhelm deutscher Kaiier König von Preußen

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a M 5 April In der heute stattgehabten

Veriannnlung des Fluß und Kanalvereins iür Südwestdeutsch
land wurde folgende Resoluiion geiaßt Die Kanalifirung oer
Mos l encheinr nicht nur im Interesse der Gesammtwirthschaft
insbesoudeie bezüglich der Frachtermäßigung für Rohstoffe
sondein auch lm Nutzen der Rheinschiffahrt für dringend und
wünschenswerth Die Beriammlung ist überzeugt daß die
Aussühlnng der Mo elkanalisirnng die von manchen Serien
beiurchtettn Schädigungen nicht bestätigen daß vielmehr die
allgemeine Verkelnsh bung welche jede Verbesserung einer
leistungsiahigen Wasfer iraße zur Folge hat auch für alle an
der Kaualisnung der Mosel betheiligten Gruppen des Handels
der Industrie und der Lai dwirthschast eintreten wird

Pest 5 April Oberhaus In der heutigen Sitzung der
vereinigten Ausiebüfse bekämpfte der Graf An rassy aus das
Entschiedenste d e Jdee der elbständmen ungarischen Armee und
trat snr die Gemeinsamkeit des österreich ungariichen Hecr s
ein in w lch i dis italeJiteresse derMonarchie läge Deutsch
land möge noch so sehr auf die ungarische Bnndestreue zählen
es kei me nur zu gut die Unverläßlichkcit des ehemaligen
Deutseten Bundes Denischland winde unsere getheilie Heeres
krait nicht gle chwerihig finden ebenso wie w r die wir auf
die vereinigte Hee eskrait Deutschlands zählen nichl zrnrieden
wären wenn w r erführen daß an Stelle der einh illichen
deutschen Armee ein bayrisches ein sächsisches ein württem
beraisches Heer getreten feien

Rom 5 April Das Zuchtpolizeigericht verurthellte den
Dep in n der äußersten Lmken Costa wegen Widersetzlichkeit
und Bei idiuung der öffentlichen Gewalt zu einer Gefän niß
strafe von dre Zahren Zwei Mitangeklagte erhielten geringere
Str i ri e n Verier wurde freigesprochen

Bern 5 vril Der Ständerath hat mit 23 gegen 19 St
die nach Konfe firmen getheilten Schulen als unvereinbar mit
der BiMSesoeikafsung erklärt

Nom 5 April Senal Erispi beantwortete die Interpella
tion P renzo s re umirke die letzten der Regierung zugekom
m nen und t e,kils bekannten Nachrichten aus Ady siniea und
erinnerie daran daß er selbst gegen die Exp dirwn in Mai
sanah e veien es Nachdem solche jedoch euolgt das Blut der
Soldaten ergossen und G ld ausgegeben sei wäre es nicht
klug gewesen sich zurückzuziehen Er habe dem nichts hinm
zufügen d e aus diesem Anlasse ausgesprochenen Aaschaau g n
bätie sich nicht geändert die jüngsten Ereignisse in Abys
sinien l ßen der Regierung die Lage als seur oer üdrerii v er
scheinen j doch werde sich die Regierung nicht in Vermch ng
süh en n ch verleiien lassen sie müsse bevor sie einen Ent
schluß fasse prüfen und überlegen
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Schauspiel in 5 Akten von Octave Feuillet

Mittwoch den IV April I88S
ZAWS

Lustspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner

Donnerstag den 18 April I88S
ZUArSA UKMÄ

Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau

Sonnabend den SV April Z88S
WZ MKMS

Justspiel in 3 Akten von Pailleron Deutsch von Brandes
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Bei der unterzeichneten Behörde sollen ea St Centner Zei
tnngspapier öffentlich meistbietend versteigert werde woz ein
Termin anf den

15 April d I Bormittags 1 Uhr
auf dem Corridor im Rathhause eine Treppe anberaumt ist und Kauf
lustige hierdurch eingeladen werden

Halle a S den 26 März 1889 Der Magistrat
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 29 vor Mts aus dem hiesigen Stadt Theater eine Messing

Thürklinke
2 Am 30 vor Mts aus dem Grundstücke kl Sandberg Nr 11

ein Paar Schuhe
3 Am 22 vor Mts aus dem Grundstücke alte PromenadeMr 27

eine Kiste mit blauem englischen Küchengeschirr alten Teppichen und
Gardinen

4 Am 18 vor Mts aus dem Grundstücke Anhalterstraße Nr 7
70 Mark

5 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Graseweg Nr 4 ein
schwarzer Rockanzug

6 Am 2 ds Mts aus dem Grundstücke Henriettenstraße Nr 37
ein Packet Stick Wolle

7 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Paradiesgasse Nr 3a
13 Mark

8 Am 28 vor Mts aus dem Grundstücke gr Ulrichstraße Nr 11
20 Mark

9 Am 30 vor Mts aus dem Grundstücke Jägerplatz Nr 31
sin Faß Ebelbräu Tonne gez B W, 34 Flaschen bayerisches
Bier Flaschen mit Patentverschluß 40 Flaschen Lagerbier Flaschm
mit Palentverschluß und em Posten leere Flaschen gez de Konigk

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 5 April 1889 Die Polizei Verwaltung
Der am 12 Dezember 1888 hinter den am 27 Januar 1843

zu Dresden geborenen zuletzt hier aufhältigm Maler und Bildhauer
Carl Lehmmin erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 3 April 1889
Die PMzei Berwaltung

mMW Ammi
empfi hlt

NBAHseZRvs
15 Flaschen 3 Mark

188V grosse silberne Medaille in Königsberg i/Pr

EMirt Sirr
25 Fiaschen 3 Mark

1888 Mlrnrr und Lager
in B üssel Flalchen 3 Mark
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SmMtag best 7 April 88S

IZKchMittags ZVz Uhr
ZMeimrUmß Sei hilbn Preisn

Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende
Pro c Loge1 R 2 Mk
Orchesterloge 2,
1 Rang Loge 1,50
1 Rang Balkon 1,50
Orchefterfauteuil1,50

Parquet 1,25 Ml
Vrosc Loge2 R 1,25
Parterre numm 0,75
2 R Vorderr 1,
2 R Hinterr 0,50

2 R lchte R 0 26 M
3 Rang nmnm 0,50
Gallerte 0,25

Der Trompeter von Siikkingeu
per mit Ballet in 3 Akten und einem Vorspiel

Mch Victor von Scheffel s gleichnamiger Dichtung von Rud Bunge
Musik von Victor E Neßler

Werner Kirchhofer
stvL

Konradm Landsknecht
trompeter u
ber

Der Haushofmstr der
Kurfürstin von der
Pfalz

Personen des Vorspiels
DerRcktor mazaiSous

der Heidelberg Uni
versität Josef Hertzka

Landsknechte und Werber Studenten
Georg Schaffnit Pedelle Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu
Heidelberg Zeit Während der letzten

I Zimmermantt Jahr des 30jährigen Krieges
Personen der Oper

Domiatt des Grasen
Sohn aus zweiter

Ehe Max NeubertWerner Kirchhofer s
Konradin Georg schaffuit
Ein Narr Carl Frieda

DerFrhr i Schönau Adolf Uttner
Marie dessen Tochter Ottilie Ottiker
Graf von Wildenstein Paul Ernst
Dessen geschiedene Ge

mahlin d Freiherrn
Schwägerin Louise Schaffnit
ier Hk lde Diener des Freiherrn Ein Bote des Grafen Ein Keller

knecht Burgermädchen und Burschen Hauensteiner Bauern Volk Schul
jugend Burgermeister und Rathsherren von Säkkingen Landsknechte

Ort der Handlung Ju und um Säkkmgen Zeit nach dem 30jährigen Kriege
Im 2 Akte Bauerntanz ausgeführt von Bertha Benda Emil Richter

Margarethe und Emma Hoffmann

Im 2 Akte Großes Maifest und Ballet
arrangirt von der Balletmeisterin Bertha Benda

Personen des Ballets
anny Wolff IVrins Waldmeister

Hofkneckt i
Eug Ludwig
Ad Dalwig
Greger

o Duieda
Pieike Bierwirih
Gustavs Kellner
Ein Dienstwanu
Der bekannte fremde

Herr H GeißlerEin Schutzmann

Viertes Bild Im Boudoir
Bielefeld Edmund Totz
Stanislaus Schumacher
Der Onkel Jos HertzkaHelene Möwes M Coppo
Lisette ihr Kämw er

Mädchen M Wachter
Fünftes Bild Zm Theatrc Ameri

eaiu
Bielefeld
Friederike
Grethe
Stanislaus
Wenzeslaus
Nieolaus
Fritz Krause
Helene Möwes
Pannemann
Bröseke
Der Regisseur

Künstler

Edmund Doß
Einitie Jeß
Clara Piquet
Schumacher

M Neubert
B Sprotte
Ed Wendt
M Copps
C Friedau
A Biehler
G Schaffnit

Gäste Kellner

Z AIt
Sechstes Bild Im Pan cum

Bielefeld Eo u d Doßriederike Eruilie Jeßtanislaus Schumacher
Wenzeslaus M Neubert
Nieolaus B SprotteFritz Krause Ed Wendt
Pannemann Carl Frieda
Bröseke A BiehlerDer Onkel Jos HertzkaHelene Möwes M Coppo
Zackenberg Ausseher Zimmermann

Castan I FunkWachefiguren

Siebentes Bild Auf dem Corps
de Ballet Ball bei Kroll

Bielefeld
Friederike
Grethe
Stanislaus
Wenzeslaus
Nieolaus
Fritz Krause
Pannemann
Bröseke
Der Criminalrath
Helene Möwes
Zackenberg

Masken

Edmund Doß
Emilie Jeß
Clara Piquet
Schumacher
M Neubert
B Sprotte
Ed Wendr
Carl Friedau
A Biehler
E Schmidt
M Coppo
Ziwmermann

Kellner
Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Lrosc LogelR 3, Mk
Orchester Loge 3
l Rang Loge 2,50
l Rang Balkon 2,50
Orchesterfanteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProfc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1 26

j Me Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von S 1 Uhr
u d von Z 4 Uhr Rachmittags geöffmt

Aasseuößkung Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Borm

Der König Mai
Prinzessin Maiblume Benda I Schmetterlinge

Emil Richter
iM Hoffmann
Wwma Hofmann

1 Tanz der Schmetterlinge ausgeführt von den Tänzerinnen Marga
rethe und Emma Hoffmaun
Guirlanden Grnppirnngen ausgeführt von Bertha Benda Emil
Richter Margarethe und Emma Hoffmann 8 Damen vom Chor Ballet
Elevinnen und Eleven
Aolo getanzt von Emil Richter
Aariatlonen getanzt von Bertha Benda

5 Grand Finale ausgeführt vom ganzen Personale
Im 2 Akt Personen des Festzuges beim Maifest

Der König Mai Prinzessin Maiblume Prinz Waldmeister Festordner
Der Vater Rhein Der Main Moselblümchen Ritter Stein Ritter Rüdes
heim Edelsräulein Liebfrauenmilch Ritter Foister Traminer Ritter
Hannisberger Hochheimer Domdechant Ritter Asmannshäuser Ritter
Scharlachberger Chateau Naumburg WeiiMlschcr Pagen des Vater

Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Montag den 8 April 5889
206 Vorstellung SS Vorstellung auszer Abonnement

Bei halbe Opernpreisen
Zum Male

Die Kinder des Kapttiin Grmtt
Großes Ausstattungsstück mit Ballet in 11 Bildern von Jules Ven e

und R D Ennery Deutsch bearbeitet von N Schelcher
Musik von C A Raida

We BMW für die Sovntag Abendvorstellung werden von 1 Whr
aber er wieder von Uhr an und Abends ausgegeben Die

Tageskasse O von 3 bis 4 Uhr ausschließlich für Ausgabe der Billets
Zur Rachmittllgs BgrstMung bestimmt

KchwößMWg S Uhr Ansang 3 Uhr Ende G Uhr

Ave Ss Hr
205 Vorstellung SÄ Vorstellung mchev Abonneuient

Zum S Male

Mi ÄureZi lkvrllntu 8V WtunÄvii
Gesangsposse mit Tanz in 3 Akten 7 Bildern von H Salingr

Musik von G Lehnhardt

Im 5 Bild Im TH Ätre Americain L vovgetragen von Heinrich Jantsch und Adolf Schumacher
ausgeführt von Eduard Wendt

Im 4 Bilde Ach die Heimath ist so schön im 2 Bilde
Specialitäten Couplet vorgetragen von

t Akt
Erstes Bild Im Rathhauskeller
Bielefeld Rentier aus
Friesack Edmund Doß

Stanislaus sSchumacher
Wenzeslaus Studenten M Neubert
Nieolaus 1 lB Sprotte
Fritz Krause Ed Wendt
Pannemann Karl FriedauBröseke Rentiers Sichler
Der Kriminalrath E Schmidt
Ein Kellner A Runge
Ein Bote K BertramDer bekannte fremde

Herr H GeißlerGäste

Zweites Bild Im Zoologischen
Garten

Bielefeld Edmund DoßFriederike seine Frau Emilie Jeß
Grethe Beider Tochter Clara Piquet

Stanislaus
Wenzeslaus
Nieolaus
Fritz Krause
Pannemann
Bröi k
Der Om
Helem Äöwes Chan

sonettensängerin
Der bekannte fremde

Herr
Spaziergänger Schutzleute

S Akt
Drittes Bild Im Berbrecherkeller
Bielefeld Edmund DoßStanislaus Schumacher
Wenzeslaus M NeubertNieolaus B SprottePotznanski Ritterguts

besitzer
v Schlippermilch

Schumacher
M Neubert
B Sprotte
Ed Wendt
Carl Friedau
Alfr Biehler
Jos Hertzka

M Copps

H Geißler

Hieronhini
Alwin Böwe

1 Bild Der Schiffbrnch
S Bild Schloß Malkolm
Z Bild Der Dunean
4 Bild Der Paß von Antneo
5 Bild Der Bergrutsch
K Bild Das Erdbeben
7 Bild Eine Posada in Valpa

raiso

8 Bild Das Fest der Gold
gröber

S Bild Ein Wald in Austra
lien

1V Bild Die Verlassenen
11 Bild Das freie Meer und

die Polarsonne

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K C
l M Grotzes Crmcert W

und

SPMWen MstellW
Reue Debüts

Miniat Soubrette
Mr

Jongleur
ZUIIv

Trapez Equilibristin

ZUr Ski
der König der Radfahrer

mit seinem Wunderhnnde
Herren

Gesangs Hnmoristen
Das

auf dem gespannten Kabeldraht

Die ppepreisgekrönte Parterre Akrobaten
und die kleinste Lustaymnastikerm

der Welt

Fräulein
deutsch ungarische Sängerin

Kasienöffrmna 7 Uhr Anfang
der Vorst, 8 Uhr Ende 11 Uhr

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets siehe Tageszettel

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7
Wr Nachmittags Vorstellung
Jeder Erwachsene hat das Recht
hierzu ein Kind frei mitzubringen

der Britannia

Harry Grant Kapital oer Britannia
aMes j
iary dessen Kinoer

Robert 1
Paganel
Lord Edward Glenarvan
Lady Arabella Glenarvan dessen Tante
Aizrton Lieutenant

orster Steuermann
ick Unter Steuermann

Burk Matrose

N j M tt I I
Süi VÜ d s
Thalcave ein Patagonier
Bob ein Matrose
Elcmna dessen Frau
Ein Maulthiertreiber
Ein Wirth der Posada
Eine Dienerin der Lady Aravella

Der Gouverneur von Valparaiso Mexikaner
gröber Spanier Spanierinnen Volk

Hilmar Geißler
lEd iard Wendt
Helene Bc sberg
Maria Coppo
Edmund Doß
Bertyold Sprotte
Emilie Jeß
Eugen Ludwig
Julius offnecht
Paul Ernst
Karl Friede
Walther Boews
Arihur Rlln e

fAlfred Biehler
XGoitfried Greger
Erich Schmidt
Adolf Schumacher
Clara Piciuet
Theo Hieronymi
Adolf Dalwig
Joh Schumann

Mexikanerinnen Gold
Matrosen Conviets

Magistratsversonen Hafenbeamte zc
Die neuen Kostüme für Ballet und die Koftümausstaitung des Bildes

Fest der Goldgräber sind unter Leitung des Garderobeinspekiors Kutscher
scheck in der Theatergarderobe angefertigt

Die neuen Dekorationen Wandelnde Eisberge sowie die sonstigen de
korativen Ergänzungen sind vom Dekorationsmaler Carl Schwedler neu ge
malt Maschinerien und Beleuchtungseffekte hier eingerichtet

Im 8 Mde Das Fest der Goldgräber
HlrOSKGS M KAM

componirt und arrangirt von der BM lM Perm Bertha Benda
1 ausgeführt von Berthr Benda Emil Richter

Margarethe und Emma Hoffmann sämmtlichen Herren u Damen
vom Chor Eleven und Elevinnen

2 Sv Ss x getankt von den Damen Margarethe
und Emma Hoffmann

3 ausgeführt vom Solotänzer Herrn Emil Richter
4 l ausgeführt vvn 8 Eleven und 8 El innen
5 getanzt von Bertha Benda
6 ausgeführt von BerthaBenda Emil Richter Margarethe und Emma Hoffmann und 8

Damen vom Chor
7 ausgeführt vom gesammten Personale

Nach dem 3 8 und ö Bilde finden längere Pausen statt

Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find solgeude
Sroic Loae1 R 2 Mk si ge
Orchester Loge
1 Rang Loge W0
1 Rang Balkon IM
Orchesterfauteuil 1 50

11 I

M8k w KMM6

u 8
Miw

Lsparirts

1

Giel jcheickein
Heute Sonntag Nachmittags

3V Uhr
Zslon Lonekk t
der Kap lle des Magdeb
Fns Megiments Ar SS

Kapellmeister

ZM
Heute Sonntag Abends

8 Ahr

Parquet 1,25 Mk 12 R letzte Reihen 0,25 Mk
Prosc Loge 2 R 1,25 3 R numm 0,50
Parterre numm 0,75 sGallerie 0 25
2 orderr 1, Passepartout KartenN hinterr 0,50 Ibehalten ihre Gültigkeit

Textbücher 20 Psg sind a der Kasse und bei den Billeteure zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Nhr Vsr

mittsgs und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung 6 4 Uhr Anfang Uhr Endenach VstvUhr

L Th il
ZI Tycil Milit Ii

der ganzen Kapelle des Kgl
Magdeb Fns K jim Rr S
mit darauffolgendem

M W5 SVv HVivKvi t Kapellmeister

M HH
Wr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletfchmann w

Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr AbmvS
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